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Der allererste Frieden, und gleichzeitig der wichtigste, ist


derjenige, der sich im zutiefst Inneren der Menschen


ausbreitet, wenn sie ihre Beziehung und Einheit mit dem


Universum und all seinen Energien entdecken;


dann entdecken sie,


dass im Zentrum des Universums der Grosse Geist weilt,


und dass sein Zentrum in Wirklichkeit überall ist,


es ist deshalb auch in jedem von uns.


Black Elk, Oglala Sioux




Ich möchte hier meinen Dank richten an:


Sitting Bull, die Mitglieder des Think Tanks* ‚C’,


und Bob Moore für ihre Impulse, an Marie Perret für unseren gemeinsamen Weg und unsere


Diskussionen sowie an Ute Otto für das Korrigieren meines Manuskripts.


*) think tank : Wissensgremium, Ideenfabrik, Denkuniversität




Ich hatte einen Albtraum. Ich sah tote Seen. Ein See brannte


wegen seiner Verschmutzung. Flüsse waren meterhoch mit


weissem Schaum bedeckt, Wasserflächen dienten als


Ablagestelle für gebrauchte Maschinen und Abfall aller Art,


nicht filtrierte Abwässer von Apartmenthäusern flossen direkt in


ein Gewässer. Ich sah Kinder mit Sauerstoffmasken in Spitälern


wegen der Luftverschmutzung, Kinder, die zuhause Mund- und


Nasenmasken tragen um sich vor der Luftverschmutzung zu


schützen suchen. Ich sah Städte, die tagelang wegen Smog


das Sonnenlicht nicht erblickten und diesen alten Mann, der


im Hafen am Meer aus Gewohnheit weiterhin fischte, obwohl


gleich nebenan Lastwagen die unsortierten Abfälle der Stadt


direkt ins Meer schütteten.


Es war kein Traum, es sind Ausschnitte aus Reportagen im Fernsehen. Ich hätte dies nie für möglich gehalten. Keinem Tier würde es einfallen sein eigenes Nest derart zu verschmutzen wie wir Menschen es tun. In derselben Reportage wurde gesagt, dass jährlich Millionen Menschen wegen der Umweltverschmutzung umkommen. Geldgier, Ignoranz und gedankenlose Dummheit.


In meiner Heimatstadt konnte ich in meiner Jugendzeit von der Quaibrücke hinunter in die Limmat schauen ohne jemals den Grund zu sehen. Dann wurden anfangs 60er Jahre rund um den Zürichsee die Kläranlagen für die Seegemeinden obligatorisch. Heute, und dies schon seit vielen Jahren, sieht man den Grund wieder durch das klare Wasser hindurch. Der Wille einer Gemeinschaft kann alles ändern, auch scheinbar hoffnungslose Situationen.




‚Heilig’ sind


Orte und Handlungen, die dem Göttlichen und der Schöpfung gewidmet sind.


‚Heilung’ ist ein


Vorgang, der es dem Betreffenden ermöglicht das Heilige ins Zentrum seines Lebens zu rücken.


Energie weist uns den Weg




Vorwort


Manch ein gestörtes Gleichgewicht entsteht durch Unkenntnis und den sich daraus ergebenden falschen Prioritäten.


Als Zivilisation sind wir in eine ganze Reihe ernsthafter Sackgassen geraten aus denen wir kaum herauszufinden wissen.


Das unvorstellbare Ausmass der Umweltverschmutzung von Luft, Wasser und Erde, hat enorm viel Leiden verursacht und dies nicht nur bei Menschen und Tieren. Zahlreiche Dokumentarfilme und Berichte zeugen davon. Möglicherweise ist Leiden ein wesentlicher Motor der Evolution. Angesichts der extrem langsamen Lernfähigkeit der Menschheit dürfte sich, meiner Ansicht nach, dieses Leiden noch verstärken.


Unsere Unkenntnis betrifft auch die unsichtbare Dimension der Welt und ihr Leiden. Das ist tragischer, denn über das Unsichtbare lassen sich schwer Dokumentarfilme drehen.


Wir beginnen zu erahnen, dass alles zusammenhängt, als wären wir alle ein Teil eines einzigen alles umfassenden Systems. Es handelt sich nicht um ´Um-Welt´ sondern um unser aller Zuhause. Dies ist meine Überzeugung: Ohne alle fühlenden Wesen in diesem Zuhause mit einzubeziehen, gibt es keinen Frieden, kein Wohlbefinden, keine Heilung der ‚Umweltprobleme’. Wen umfasst der Begriff ‚fühlende Wesen’? Gibt es unsichtbare fühlende Wesen?


Mit diesem Buch versuche ich ein umfassenderes Bewusstsein aller beteiligten Wesen zu erlangen. Ich gebe einen Einblick in die Existenz und Funktionsweise dieses unsichtbaren aber wesentlichen Teils unseres gemeinsamen Systems. Die Photos in diesem Buch versuchen das Unsichtbare, wenn nicht direkt sichtbar, so doch wenigsten verständlich zu machen.


Wir können unter Ökologie nicht nur dasjenige verstehen, was uns passt, denn Harmonie ist das respektvolle Zusammenleben aller Beteiligten, seien sie sichtbar oder unsichtbar.


Erd-Heilen ist eine Kooperation zwischen allen Beteiligten. Wissen, Weisheit und die erforderlichen Technologien gibt es, um unsere Probleme zu lösen, davon bin ich überzeugt. Die unsichtbaren Wesen dürften dazu noch einige Überraschungen bereithalten. Doch ist die Änderung unserer Einstellungen erforderlich, denn wir werden keine Geistwesen finden, die dauernd hinter uns herlaufen, um wie Eltern die Unordnung ‚der Kinder’ wieder instand zu setzen.


Erd-Heilen beginnt mit uns selbst, denn wahrnehmen können wir nur was unser persönlicher Horizont zulässt.


Erd-Heilen bedingt somit die Änderung unserer Einstellungen, und damit auch unserer Einkaufs- und Konsumgewohnheiten. Ich möchte letzteres hier nicht vernachlässigt wissen, obwohl es nicht der Gegenstand dieses Buches ist.


Es ist spannend zu beobachten wie Wissenschaftler, von ihrer physisch-materiellen Seite her kommend, in die Nähe der energetisch-subtilen Beobachtungen herankommen. So z.B. Biologie-Professor Stefano Marcos Buch ‚Die Intelligenz der Pflanzen’, in dem er von gut 20 verschiedenen Sinnen der Pflanzen berichtet und wie sie miteinander kommunizieren. Er hat entdeckt, dass ihre Kommunikation, wenn sie nicht über die Wurzeln, so dann über Düfte erfolge. Damit ist er schon fast beim energetisch-unsichtbaren Bereich angelangt. Von allen auf ‚westlichem’ Denken fussenden Wissenschaften ist es wohl die Quantenphysik, die am weitesten in den energetischen Bereich vorgestossen ist. Andere, wie die Neurowissenschaften, zögern noch vom physischen Gehirn loszulassen und das mentale Energiefeld in ihre Forschungen mit einzubeziehen, obwohl sie ohne dieses Verständnis an eine Glasdecke stossen.


„Energie zeigt uns den Weg“ - Energie lehrt uns


Um das Unsichtbare zu erforschen haben wir einen mächtigen Helfer: Das ist die Energie. Das Wahrnehmen von Energiestrukturen und -bewegungen ist ein objektiver Lehrer. Seit Jahren beobachtete ich Energiesäulen unterschiedlicher Grösse in der Natur. Meine Neugier, herauszufinden, was diese waren hat zu diesem Buch geführt. Die Interpretation der beobachteten Energiephänomene beruht auf unserer Erfahrung und der Klarheit unserer Motivation. Hinter dem Wort ‚Energie’ stehen Weisheit, Wissen und ein tiefer Respekt.


Dahinter steht auch die ganze unsichtbare Dimension des Lebens inklusive Naturgeistwesen und Geistwesen des göttlichen Feldes.


Ich komme vom spirituelle Heilen her und der Wahrnehmung von Energie. Spirituelles Heilen versucht jegliche Problematik zuerst auf ihren spirituellen Kontext und Ursprung hin zu verstehen. Die Lösungen mancher Probleme sind auf jener Ebene in Kooperation mit Lichtwesen zu finden: Engelwesen, Geistführer, Naturgeistwesen im weitesten Sinn. In dem, was wir spirituelle Geomantie nennen können, liegt der Schwerpunkt nicht auf der Erforschung engeren Wohnraumes sondern der Energien und Geistwesen der Landschaft:


Landschaftsengel, Naturgeistwesen, die grossen Elementarwesen. Fehlt der spirituelle Ansatz, so nimmt leicht die Tendenz überhand nur Probleme und krankmachende, düstere Einflüsse zu sehen. Aus der geistigen Sicht der spirituellen Ebenen gibt es weder Schlechtes noch Gutes. Es gibt einfach Phänomene und ihre Konsequenzen. Die Natur, Energie, die Erde, die unsichtbaren Wesen oder unsere Zivilisation sind keine generellen Bedrohungen. Beim spirituellen Heilen durchdringen die höheren Frequenzen der Liebe, des Lichts und der Wahrheit, die tieferen Frequenzen der Angst und der Unwissenheit. Sie lösen diese auf.


Wir können uns selbst allerdings nicht aus der Gleichung wegdenken, denn es ist ja nicht bloss Unwissen, das zu Umweltverschmutzung geführt hat. Da ist auch Habgier, Ignoranz und Herzlosigkeit. Mittlerweile weiss man ziemlich genau, wie die Millionen Toten der Umweltverschmutzung verhindert werden können und wie diese Verschmutzung rückgängig gemacht werden kann. Doch das können nicht eine Regierung oder einige Menschen allein vollbringen. Es bedarf einer kollektiven Handlung, eines kollektiven Erwachens.


Erd-Heilen ist gleichzeitig individuelles Heilen, denn wer einen gesunden Kontakt zu seiner eigenen Energie, seinem eigenen Körper hat (insb. den drei unteren Chakras), dem würde nie einfallen Tiere, Menschen, Insekten, Pflanzen, Bäume oder die Erde zu quälen oder zu schädigen.


In meinem Vorgehen werde ich begleitet von verschiedenen Lichtwesen. Das ist womöglich eine Herausforderung für viele Leser, wie es auch eine für mich war. Diejenigen Geistwesen, die ich C nenne, sind eine Art Think Tank, ein Wissensgremium und eine Ideenfabrik (siehe Anhang). Zusammen mit C erkunden wir was hinter den sichtbaren Phänomenen vor sich geht. Dieses Buch wäre ohne sie undenkbar. Viele der hier vorgestellten Zusammenhänge stammen nicht aus Büchern, sondern von C. Seit über 30 Jahren studiere und unterrichte ich spirituelles Heilen und Energie. Meine Erfahrungen stützen sich im Wesentlichen auf das, was ich von meinem Lehrer Bob Moore gelernt habe. All diesen Wesen gilt hier mein unendlicher Dank. Sie zeigen uns neue Wege der Erd-Heilung.


Meine Begegnung mit der Energie der Schwarzen Jungfrau und Madonna war für dieses Buch ausschlaggebend. Sie wird auch Erdgöttin genannt oder Dea Mater, die Demeter der Griechen.


Musik und die subtile Wirkung von Klängen begleiten mich als Musiker und Komponist. Sie erinnern mich immer an das harmonische Gefüge des Ganzen. Ist ein Teil davon, ein Wesen in Not, entsteht ein Missklang, eine Störung in der Harmonie. Wie in einem grossen Orchester sind wir alle verbunden. Musik, wie alle authentischen, fein empfundenen Kunst- oder Ausdrucksformen, schafft die Brücke zu den spirituellen Dimensionen. Sie befruchten und beleben einander in wunderbarer Weise.


Heilung bedeutet ‚Ganz’ werden.


Denke global, handle lokal


Erd-Heilen beginnt deshalb bei uns selbst.


[image: ]




Einleitung


Jim Enote, ein Mitglied des Zuni-Stammes im Süd-Westen der USA erklärt, wie Map-Art, die Kunst-Kartographie der Zuni, die unsichtbaren Dimensionen und Geschichten ihrer Landschaft in Symbolen und Gemälden erzählt. Diese Map-Art schafft die Verbindung der Menschen mit ihrer Umgebung und zeigt eine Möglichkeit, Sinn, Leben und Natur wieder zu versöhnen.
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(Foto: Emergence Magazine, Mai 2018)





Indem wir die sakrale Dimension unserer Landschaft wieder integrieren, werden wir zu ihrem mitverantwortlichen Teil.


Die sakrale Dimension in unseren Landschaften besteht aus Kraftorten, heiligen und magischen Orten an denen Elementarwesen, Devas, Landschaftsengel auf uns warten, die Undine einer Quelle weilt, Kraft- oder Energielinien sich kreuzen, Elfen sich in ihrem Elfenbusch treffen, Fuchs und Hase sich gute Nacht sagen. Es sind Orte an denen sich Menschen von heute und gestern dem Göttlichen nahe fühlen. Was Märchen und Mythen über die Zeit hinweg gerettet haben, scheint der Wirklichkeit näher zu liegen, als alles, was viele Schulbücher uns sagen.


Die heutige Ausgangslage


in einigen Blitzlichtern aus der Tagespresse


5. April 2018, im The Independent: Das oberste Gericht Kolumbiens erklärt den Amazonaswald als ein Wesen mit Anspruch auf Rechte. Es befiehlt der Regierung dringende Massnahmen zu dessen Schutz vorzunehmen.


20. März 2018 im Le Monde: Wir sind konfrontiert mit einem Zusammenbruch, der heute auf allen Stufen die natürliche Biodiversität der landwirtschaftlichen Landschaften betrifft: Insekten, mitunter die Schmetterlinge und die Pollinisatoren, die natürliche Flora (von den Landwirten ungewollte Pflanzen, die oft als Unkraut angesehen werden) sowie die Vögel. Dies zu einer Zeit, in der wir wie nie zuvor grosse Mengen Geld und Investitionen für die Schaffung neuer umweltfreundlicher Normen und die Hilfe an die biologische Landwirtschaft einsetzen. Wir sind sprachlos.


Frühjahr 2018: Das ‚The Earth Law Center’ und die ‘River Ethiope Trust Foundation (RETFON)’ haben eine Initiative gestartet um dem Fluss ‘Ethiope’ in Nigeria legale Rechte zu geben. Sollte diese Initiative erfolgreich sein, wäre der Ethiope Fluss der erste Wasserweg in Afrika, der den Status einer lebenden Entität bekäme. Unter den angestrebten Rechten für den Ethiope Fluss wäre das Recht frei von Umweltverschmutzung zu sein, der Wiederherstellung, der eingeborenen Biodiversität, etc. Der Fluss hätte ebenfalls das Recht als Kläger vor Gericht aufzutreten. Zudem würden ihm einer oder mehrere Wächter zugeteilt, die die Rechte des Flusses verteidigen würden.


Massive Abnahme der Zahl der Insekten


Im Herbst 2017 haben deutsche und englische Forscher, unter der Führung von Caspar Hallmann (Universität Radboud, Holland) zum ersten Mal den massiven Niedergang der Nicht-Wirbeltiere in Zahlen erfassen können, der seit Anfang der 1990er Jahre im Gang ist: laut ihrer Arbeiten, im Oktober in der Zeitschrift Plos One, hat die Anzahl fliegender Insekten auf dem deutschen Territorium um 75 – 80 % abgenommen.


20. März 2018 Le Monde :


Tiefgreifende Verschlechterung der Umwelt


Das zur Zeit zu beobachtete Verschwinden der Wiesenvögel ist nur der sichtbare Teil einer viel tiefgreifenden Verschlechterung der Umwelt. „Es gibt weniger Insekten, doch gibt es auch weniger Wildpflanzen und damit Samen, die eine der Haupternährungsquellen vieler Vogelarten sind, bemerkt Frédéric Jiguet, Biologieprofessor der Bewahrung am Museum und Koordinator des Beobachtungs-Netzwerkes STOC. Dass es den Vögeln schlecht geht, weist darauf hin, dass es der gesamten Ernährungskette schlecht geht. Und dies schliesst die Mikrofauna der Böden mit ein, d.h. die diese lebendig macht und die landwirtschaftlichen Tätigkeiten ermöglicht.“


20. März 2018 Le Monde


Ein Drittel der Vögel ist in 15 Jahren aus den ländlichen Gebieten Frankreichs verschwunden


“Eine ökologische Katastrophe.” Gemäss zweier getrennter Studien des CNRS und des Nationalen Museums für Naturgeschichte, und in Le Monde publiziert, wurde die Bevölkerung der Vögel in den letzten 15 Jahren (alle Vogelarten) um einen Drittel vermindert, “ein massives Verschwinden” beschleunigt seit 2008-2009. Grund dafür sind, gemäss diesen Wissenschaftlern: die Intensivierung der landwirtschaftlichen Methoden, insbesondere die Zunahme der Verwendung von neonikotinoiden Insektenvernichtungsmittel für den Weizen, hat dramatische Konsequenzen für die Insektenbevölkerung, von denen sich wiederum Perlhuhn und Lerchen ernähren… ebenso die Amsel oder die Turtel- und Ringeltauben. Dieses Verschwinden scheint sich sogar zu beschleunigen.


23. März 2018 Le Monde


Das Plastikmeer im Pazifischen Ozean erreicht dreimal die Grösse Frankreichs.


----


Bis heute haben folgende Länder Gesetze erlassen, die der Natur rechtlichen Schutz als ‚lebendes Wesen’ gewähren: Neu Seeland, Indien, Ecuador, Bolivien und nun womöglich auch Australien.


2008 war Ecuador das erste Land, das in seiner Verfassung die Rechte der Natur verankerte.


1. April 2018, The Guardian, Internationale Edition Die internationale Bewegung der Rechte der Natur konzentriert sich auf die Sichtweise der westlichen Rechtssysteme, die die Natur bis dahin als Eigentum betrachteten und diesen Teil der lebenden Welt für das Rechtssystem unsichtbar machte. Die Bewegung benutzt zu diesem Zweck westliche rechtliche Konstrukte, wie ‘Persönlichkeit’ und auf Rechte basierende Ansätze, damit der Status der Natur von Eigentum zu einem Rechtssubjekt wechselt und die Natur geschützt werden kann.


Neu Seeland gewährte dem Waldgebiet von Te Uruwera 2014 das Recht einer moralischen Person. Dem folgten 2017 der Whaganui Fluss und der Mount Taranaki. Ein indisches Gericht gewährte dem Ganges und dem Yamuna Fluss 2017 die Rechte einer moralischen Person, den Whanganui Fall zitierend. Bald darauf war es Kolumbien, das dem Atrato Fluss dieselben Rechte zugestand.


Der Rechtsakt zum Schutz des Yarra Flusses (Wilip-gin Birrarung murron) von 2017 gewährt dem Fluss inhärenten Rechte und menschliche Werte und bekräftigt damit, dass der Fluss und die Ländereien ein lebendes und integriertes System sind. In ihrer Ansprache vor dem Parlament, sagte die Wurundjeri Älteste Alice Kolasa: “Der Staat erkennt nun an, was wir als Urbevölkerung immer schon wussten, dass der Birrarung Fluss eine integriertes lebendes Wesen ist.” Der Rechtsakt erkennt « die inhärenten Beziehung zwischen den traditionellen Besitzern und dem Yarra Fluss und seiner Landschaft » an sowie ihre Rolle « als Wächter des Landes und der Wassersysteme, die sie Birrarung nennen ».


Jane Gleeson-White


7.5.2018 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) in Leipzig: 90% der Plastikabfälle in den Ozeanen stammen von 10 Flüssen, hauptsächlich in Asien.


Die Liste verlängert sich jeden Tag. Warum häufen sich all diese Probleme gerade jetzt? Es ist, als erlebten wir das Ende einer Logik, einer Denkweise. Umdenken und ein grundlegendes neues Verständnis sind gefragt.


Sollten den meisten Umweltproblemen Angst und Gier zugrunde liegen, was wir oberflächlich als Egoismus bezeichnen, so ist das Problem nicht zu lösen, es sei denn Angst und Gier werden verstanden und dauerhaft transformiert.


Das grundlegende Problem ist Angst, denn auch Gier entsteht aus der Angst heraus nicht genug zu haben. Angst bleibt bestehen solange wir die Grundgesetze des Lebens nicht verstanden haben: alles hängt zusammen, alles ist aus Liebe entstanden, Mangel entsteht aus Kurzsichtigkeit und falschen Prioritäten.


Doch wie lässt sich Angst beseitigen?


Wenn wir spirituelle Heilung studieren, entdecken wir, dass das Beseitigen von physischen Problemen allein selten dauerhafte Lösungen bringt, solange darunter tiefer liegende Problembereiche nicht angesprochen werden. Denn diese rufen immer wieder dieselben physischen Probleme hervor, solange sie nicht verstanden und gelöst werden. Dauerhafte Heilung erfolgt erst unter Einbezug der spirituellen Ebene, d.h. ein Verstehen der zeitlosen Prioritäten.


Beim Studium der menschlichen Energie erkennen wir, dass Angst in der Magengegend lokalisiert ist. Genauer gesagt handelt es sich um die Grundeigenschaft des Solar Plexus Chakras, auch Sonnengeflecht genannt. 4 Der instinktive Teil des Sonnengeflecht-Chakras veranlasst uns Grenzen, Mauern um uns herum zu errichten.


Die Transformation der emotionalen Denkstruktur, ich nenne sie ‚Solar Plexus Mentalität’, gelingt erst durch ‚Liebe und tiefes Verstehen’. Dabei geht es um das Verstehen der Zusammenhänge und Gründe des menschlichen Handelns und Denkens. Liebe kennt keine Grenzen, keine Trennung. Liebe ist grosszügig, weitherzig. So ist es nicht möglich zu sagen: „Ich liebe mein Kind mehr als meinen Hund, eine Katze mehr als einen Baum, eine Blume mehr als einen Fluss.“ Diese Unterschiede kennt Liebe nicht. Sonst ist es Berechnung und oberflächliche Liebe. Diese Erkenntnis führt uns ins Herz, in die Grosszügigkeit und Grossherzigkeit, zu Mitgefühl und verbindet uns mit dem göttlichen Energiefeld, mit allen Wesen, ob sichtbar oder unsichtbar.


Ich frage mich natürlich, was es nützt hier über unsichtbare Naturgeistwesen und Engel zu schreiben, wenn die Prioritäten politisch nicht anders gesetzt werden. Der Umfang der Probleme und die Suche nach stabilerer Harmonie und nach Frieden wird uns jedoch zwingen auch die anderen fühlenden Wesen in unser Denken einzubeziehen. Denn sie besitzen ein enormes Wissen, wie die Natur funktioniert und wie sie wieder in ein Gleichgewicht gebracht werden kann. Ich bin überzeugt, dass Wesen in der unsichtbaren Dimension auch alle Technologien und Vorgehensweisen kennen, die uns bei der Lösung unserer Umweltprobleme helfen können. Über die politischen Prozesse zu schreiben sind andere kompetenter als ich.
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